Gemeinderat

46. Sitzung vom 17. März 2000

Sitzungsbericht



(Beginn um 9 Uhr.)



Vorsitzende: Die GRe Rudolf Hundstorfer, Mag Heidemarie Unterreiner, Ilse Forster und Mag Franz KARL.

Schriftführer: Die GRe Franz Ekkamp, Gerhard Göbl, Rudolf Klucsarits, Ursula Lettner, Patrizia Fürnkranz-Markus, Brigitte Reinberger, Heidrun Schmalenberg, Brigitte Schwarz-Klement, Marco Smoliner, Rudolf Stark, Erich VALENTIN, Mag Maria Vassilakou, Kurt Wagner, Renate Winklbauer, Inge Zankl.

Vorsitzende GR Ilse Forster eröffnet die Sitzung.

 1. Entschuldigt sind die GRe Alessandra Kunz und Hannelore Weber.

 2. In der Fragestunde werden von Vorsitzender GR Ilse Forster folgende Anfragen aufgerufen und von den Befragten beantwortet:

1. Anfrage (PrZ 136/GM/00�KSP): GR Friedrich Strobl an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke:

In den letzten Wochen verzeichnete Wien laut Angaben des Wiener Tourismusverbands an die 30 000 Storni in der Tourismusbranche. Vor allem viele Kleinunternehmen sind von den derzeitigen Geschäftseinbußen massiv betroffen und kämpfen um ihr Überleben. Welche Maßnahmen sind geplant, um der Tourismusstadt Wien zu dem Stellenwert zu verhelfen, den sie vor der Zeit der neuen Bundesregierung gehabt hat?

2. Anfrage (PrZ 143/GM/00�KLF): GR Mag Gabriele Hecht an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke:

Entspricht Ihrer Meinung nach der Ankauf von Anteilen der Flughafen AG durch die Stadt Wien bzw durch ein ihr nahestehendes Unternehmen dem Gedanken einer Privatisierung?

3. Anfrage (PrZ 100/GM/00�KGR): GR Günter Kenesei an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination:

Warum haben Sie es als Umweltstadtrat vorgezogen, an der Diskussion der Nordostumfahrung im von Ihnen einberufenen Naturschutzbeirat nicht teilzunehmen und stattdessen einen für Sie offensichtlich wichtigeren Pressetermin festzusetzen, was von mehreren Sitzungsteilnehmern bedauert und kritisiert wurde (der Vertreter der PGO meinte zum Beispiel, Sie würden an solchen Diskussionen leider nie teilnehmen ...)?

4. Anfrage (PrZ 110/GM/00�KVP): GR Dr Matthias Tschirf an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke:

In einem Interview mit einer Wirtschaftszeitung signalisierten Sie Ihre Bereitschaft, die Wiener Holding AG neu zu strukturieren oder gar aufzulösen. Inwieweit sind Ihre Überlegungen diesbezüglich schon gediehen?

 3. (PrZ 53/AG/00) In der Aktuellen Stunde findet auf Antrag des GR Mag Hilmar Kabas eine Aussprache über das Thema "Kostenlose Kindergärten für Wien" statt.

 4. Von Gemeinderatsmitgliedern des Liberalen Forums wurden 4, der "Die Grünen – Grüne Alternative Wien" 15, der Österreichischen Volkspartei 1 und der Freiheitlichen Partei Österreichs 8 schriftliche Anfragen eingebracht:

(PrZ 3123/GF/00) Anfrage der GRe Dr Wolfgang Alkier und Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführenden Stadträtinnen der Geschäftsgruppen Jugend, Soziales, Information und Sport sowie Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Investitionsmittel für die Verbesserung und den Neubau von Pflichtschulen.

(PrZ 3124/GF/00) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Kinderschutzgruppen.

(PrZ 3125/GF/00) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend KAV Ärztinnen und Ärzte im PSD.

(PrZ 3126/GF/00) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Finanzierungsstruktur der Wiener Drogenarbeit.

(PrZ 3104/GF/00) Anfrage des GR Günter Kenesei an den Bürgermeister sowie an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend autofreier Tag in Wien.

(PrZ 3105/GF/00) Anfrage der GR Jutta Sander an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Frauenförderungsgebot.

(PrZ 3106/GF/00) Anfrage der GR Jutta Sander an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Bewerbungen als Abteilungsleiterinnen und Abteilungsleiter im Bereich des Magistrats der Stadt Wien.

(PrZ 3107/GF/00) Anfrage der GR Jutta Sander an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Anteil von Frauen in Spitzenfunktionen.

(PrZ 3108/GF/00) Anfrage der GR Jutta Sander an die amtsführenden Stadträtinnen der Geschäftsgruppen Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal sowie Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Bewerbungen als Abteilungsleiterinnen und Abteilungsleiter im Bereich der Wiener Stadtwerke.

(PrZ 3109/GF/00) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Arbeitsgruppe betreffend Fahrpreisermäßigung für Obdachlose und Sozialhilfebezieherinnen und Sozialhilfebezieher.

(PrZ 3110/GF/00) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, Planung und Zukunft sowie Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Ost-Umwelthilfe.

(PrZ 3111/GF/00) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Kinderbetreuungsplätze in Wien.

(PrZ 3112/GF/00) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend überlange Dienste von Rettungsärztinnen und Rettungsärzten und Probleme bei der Übernahme von Rettungspatientinnen und Rettungspatienten in den Krankenanstalten des KAV.

(PrZ 3113/GF/00) Anfrage des GR Günter Kenesei an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend Dezentralisierung des Radverkehrs.

(PrZ 3114/GF/00) Anfrage des GR Günter Kenesei an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Planung und Zukunft sowie Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend grundsätzliche Fragen zur geplanten NO-Umfahrung Wiens.

(PrZ 3115/GF/00) Anfrage des GR Günter Kenesei an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Dezentralisierung des Radverkehrs.

(PrZ 3116/GF/00) Anfrage des GR Günter Kenesei an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Baumfällung im Schubertpark.

(PrZ 3117/GF/00) Anfrage des GR Günter Kenesei an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Fahrerlaubnis für Fuß- und Radweg am Donaukanal.

(PrZ 3118/GF/00) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Delogierungen.

(PrZ 3102/GF/00) Anfrage der GRe Mag Franz KARL und Patrizia Fürnkranz-Markus an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Mütter mit Kindern, Behinderte und WIENER LINIEN.

(PrZ 3091/GF/00) Anfrage der GRe Barbara Schöfnagel, Gerold Saßmann, Michael Kreißl und Dr Helmut GÜNTHER an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Sprachoffensive 1997/98 und 1999/2000.

(PrZ 3092/GF/00) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Klemens Rehse und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Einführung von privaten Überwachungsdiensten in den Krankenanstalten.

(PrZ 3093/GF/00) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Klemens Rehse und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Anmietung von luftgefüllten Matratzen in den Krankenanstalten und Pflegeheimen.

(PrZ 3094/GF/00) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Klemens Rehse und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Schaffung von Technischen Leitstellen im Wiener Krankenanstaltenverbund.

(PrZ 3095/GF/00) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Klemens Rehse und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Computerprogramm SAP.

(PrZ 3096/GF/00) Anfrage der GRe Brigitte Reinberger, Karl Ramharter und Barbara Schöfnagel an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend BOTANICA 2000.

(PrZ 3097/GF/00) Anfrage der GRe Brigitte Reinberger, Karl Ramharter und Barbara Schöfnagel an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Schulhofbegrünungsaktion.

(PrZ 3098/GF/00) Anfrage der GRe Brigitte Reinberger, Karl Ramharter und Barbara Schöfnagel an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Hofbegrünungsaktion.

(PrZ 3089/MDGF/00) GR Mag Gabriele Hecht sowie Partnerinnen und Partner haben eine an den Bürgermeister gerichtete Anfrage, betreffend Privatisierungen, eingebracht und gemäß § 37 der Geschäftsordnung die dringliche Behandlung verlangt.

An schriftlichen Anträgen wurden eingebracht: Von Gemeinderatsmitgliedern des Liberalen Forums 9, der "Die Grünen – Grüne Alternative Wien" 4, der Österreichischen Volkspartei 1, der Freiheitlichen Partei Österreichs 3 und der Sozialdemokratischen Partei Österreichs 1:

(PrZ 3127/GAt/00) Der Antrag der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Plakataktion: Männer gegen Gewalt gegenüber Frauen und Kindern, wird dem GRA für Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal  zugewiesen.

(PrZ 3128/GAt/00) Der Antrag der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner, betreffend SOS-Handys, wird dem GRA für Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal zugewiesen.

(PrZ 3129/GAt/00) Der Antrag der GRe Mag Alexandra Bolena und Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Subventionen an nicht-konfessionelle Privatschulen, wird den GRAen für Jugend, Soziales, Information und Sport sowie Finanzen und Wirtschaftspolitik zugewiesen.

(PrZ 3130/GAt/00) Der Antrag des GR Hanno Pöschl sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Studie der Stadt Wien über Auswirkungen der Parkraumbewirtschaftung auf Wiener Betriebe, wird den GRAen für Umwelt und Verkehrskoordination sowie Finanzen und Wirtschaftspolitik zugewiesen.

(PrZ 3131/GAt/00) Der Antrag der GR Mag Michaela Hack sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Durchführung eines Wettbewerbs "Naturnaher Erlebnisspielplatz", wird den GRAen für Planung und Zukunft, Umwelt und Verkehrskoordination sowie Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.

(PrZ 3132/GAt/00) Der Antrag des GR Hanno Pöschl sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Nord-Ost-Umfahrung Wien, wird den GRAen für Planung und Zukunft sowie Umwelt und Verkehrskoordination zugewiesen.

(PrZ 3133/GAt/00) Der Antrag des GR Hanno Pöschl sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Vergabe von Parkgenehmigungen an Betriebe, Lokale und Geschäfte in den parkraumbewirtschafteten Bezirken, wird dem GRA für Umwelt und Verkehrskoordination zugewiesen.

(PrZ 3134/GAt/00) Der Antrag der GRe Mag Michaela Hack und Marco Smoliner sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Durchführung von interkulturellen Wohnprojekten im Rahmen des kommunalen Wohnbaus, wird dem Bürgermeister sowie dem GRA für Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.

(PrZ 3135/GAt/00) Der Antrag der GR Mag Michaela Hack sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Prüfung des Vergabeverfahrens betreffend die Architektenleistungen für den Zubau zum Kaiserin Elisabeth Spital, wird dem Kontrollausschuss zugewiesen.

(PrZ 3119/GAt/00) Der Antrag der GR Susanne Jerusalem, betreffend die Entwicklung von – für alle Wiener Krankenanstalten verbindliche – Qualitätssicherungs- und �–kontrollprojekte durch den KAV, wird dem GRA für Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.

(PrZ 3120/GAt/00) Der Antrag des GR Günter Kenesei, betreffend Sicherheitsspiegel bei Lkw, wird dem GRA für Umwelt und Verkehrskoordination zugewiesen.

(PrZ 3121/GAt/00) Der Antrag des GR Günter Kenesei, betreffend Seitenschutz für ältere Lkw, wird dem GRA für Umwelt und Verkehrskoordination zugewiesen.

(PrZ 3122/GAt/00) Der Antrag des GR Günter Kenesei, betreffend befahrbare Haltestellenkaps für Radfahrerinnen und Radfahrer, wird dem GRA für Umwelt und Verkehrskoordination zugewiesen.

(PrZ 3103/GAt/00) Der Antrag der GRe Georg Fuchs und Rudolf Klucsarits, betreffend die Einführung einer Winterbauförderungsaktion, wird dem GRA für Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.

(PrZ 3099/GAt/00) Der Antrag der GRe Johann Römer und Heinz Christian Strache, betreffend Einberufung eines Kinderbetreuungsgipfels, wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.

(PrZ 3100/GAt/00) Der Antrag der GRe Mag Heidemarie Unterreiner, Susanne Kovacic, Gert Wolfram und Frigga Wicke, betreffend Reform der Vereinigten Bühnen Wien, wird dem GRA für Kultur zugewiesen.

(PrZ 3101/GAt/00) Der Antrag der GRe Brigitte Schwarz-Klement und Karl Ramharter, betreffend Durchfahrtsregelung für Behindertenbusse, wird dem GRA für Umwelt und Verkehrskoordination zugewiesen.

(PrZ 3090/GAt/00) Der Antrag der GRe Heinz Hufnagl, Harry Kopietz, Petra Bayr und Godwin Schuster, betreffend Einspruch der Gemeinde Wien im UVP-Verfahren bezüglich des tschechischen Atomkraftwerks Temelin, wird dem Bürgermeister zugewiesen.

 5. Folgende Anträge des Stadtsenats werden gemäß § 26 der Wiener Stadtverfassung ohne Verhandlung angenommen, wobei Vorsitzender GR Mag Franz KARL feststellt, dass die im Sinne des § 25 der Wiener Stadtverfassung erforderliche Anzahl von Mitgliedern des Gemeinderats gegeben ist:

(PrZ 23-GIF, P 1) Die Änderung der Satzungen der Krankenfürsorgeanstalt der Bediensteten der Stadt Wien laut vorgelegter Beilage wird genehmigt.

(PrZ 34-GJS, P 3) Dem Verein der Freunde der Musiklehranstalten der Stadt Wien wird zur Unterstützung seiner Vorhaben im Jahr 2000 laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 780 000 ATS gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2720/757 vorgesehen.

(PrZ 1-GJS, P 4) Die MA 51 wird ermächtigt, den vorgelegten Mietvertrag mit der Wiener Messen und Congress GesmbH abzuschließen. Die Miete ist auf Haushaltsstelle 1/2690/700 bedeckt.

(PrZ 23-GJS, P 7) Der Bericht über die Vergabe der Mittel des Fonds zur Förderung von Selbsthilfegruppen im Gesamtbe�trag von 915 000 ATS für das Jahr 1999 wird zustimmend zur Kenntnis genommen.

(PrZ 19-GJS, P 10) Dem Verein "Eltern für Kinder Österreich" wird zur Unterstützung seiner Tä�tigkeit im Jahr 2000 laut Magistratsbericht ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 115 000 ATS gewährt. Die Bedeckung ist auf Haus�haltsstelle 1/2720/757 vorgesehen.

(PrZ 20-GJS, P 11) Dem "Österreichischen Institut für Jugendforschung" wird zur Unterstützung seiner Aktivitäten im Jahr 2000 laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 142 800 ATS ge�währt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 vorgesehen.

(PrZ 36-GJS, P 12) Dem Verein "Feuerwehrjugend und Katastrophenhilfsdienst Wien" wird zur Unter�stützung seiner geplanten Aktivitäten im Jahr 2000 laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 600 000 ATS gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 vorgesehen.

(PrZ 37-M07, P 13) Dem Wiener Tourismusverband wird für das Jahr 1999 aus dem Erträgnis der Ortstaxe eine Nachtragssubvention in der Höhe von 27 626 185,95 ATS gewährt, die auf Haushalts�stelle 1/7712/757 zu bedecken ist. 

(PrZ 48-M07, P 14) Der mit GRB vom 17. Dezember 1998, PrZ 343/98 und vom 24. November 1999, PrZ 284/99 genehmigte Gesamtkostenrahmen in der Höhe von 62 000 000 ATS wird um 10 200 000 ATS auf 72 200 000 ATS erhöht. 

(PrZ 53-M07, P 15) Dem Wiener Volksbildungswerk wird zur Durchführung der Bezirksfestwochen 2000 eine Subvention in der Höhe von 7 500 000 ATS gewährt. Der Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken.  

(PrZ 55-M07, P 16) Dem Kunstverein Wien wird für die Durchführung� der Veranstaltungsreihe "Literatur im März" und der Kinderliteraturwoche eine Subvention in der Höhe von 3 500 000 ATS für das Jahr 2000 gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 bedeckt ist.

(PrZ 69-M07, P 17) Dem Verein Klub der Wiener Kaffeehausbesitzer wird für seine kulturellen Tätigkeiten im Jahre 2000 eine Subvention in Form einer Ausfallshaftung in der Höhe bis zu 500 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2000 zu bedecken ist.     

(PrZ 50-M07, P 18) Dem Verein for art wird für die Durchführung des Festivals Brasil 2000 eine Förde�rung in der Höhe von 600 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 im Voranschlag 2000 bedeckt ist.

(PrZ 74-M07, P 22) Dem Theaterverein Wien wird zur Führung des Betriebs der im Museumsquartier angesie�delten GesmbH "Tanzzentrum" im Jahr 2000 eine Ausfallshaftung in der Höhe von bis zu 2 500 000 ATS gewährt, die unter Haushalts�stelle 1/3240/757 bedeckt ist.      

(PrZ 38-M07, P 23) Der Thomas Bernhard�Privatstiftung wird für den Aufwand der Miete und der Betriebsko�sten des Büros in 1, Blutgasse für das Jahr 2000 eine Subvention in der Höhe von 371 251 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 bedeckt ist. 

(PrZ 39-M07, P 24) Der Österreichischen Exilbibliothek im Literaturhaus/Dokumentationsstelle für neuere österreichische Literatur wird für die Durch�führung der Tagung "Exil in Österreich � Öster�reicher im Exil" und für die Finanzierung der Publikation eine Subvention in der Höhe von 209 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 bedeckt ist.      

(PrZ 40-M07, P 25) Dem Magistrat wird laut Magistratsbericht für die Gewährung von Subventionen, die der Literaturförderung dienen, ein Rahmenbetrag in der Höhe von 1 000 000 ATS zur Verfügung gestellt, der auf Haushaltsstelle 1/3813/757 bedeckt ist. 

(PrZ 85-M07, P 27) Dem Verein eurozine wird für die Durchführung seiner im Jahr 2000 geplanten Aktivitä�ten eine Subvention in der Höhe von 200 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3819/757 bedeckt ist.

(PrZ 45-M07, P 28) Der Wiener Konzerthausgesellschaft wird zur Durchführung des Frühlingsfests eine Sub�vention in der Höhe von 3 300 000 ATS ge�währt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2000 zu bedecken ist.

(PrZ 46-M07, P 29) Dem Verein Klangforum Wien wird zur Durchführung seiner Aktivitäten 2000 in Wien eine Subvention in der Höhe von 3 700 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu Lasten des Voranschlags 2000 zu bedecken ist.      

(PrZ 66-M07, P 30) Der Wiener Hofburgkapelle wird für die Orgelrenovierung eine Subvention in der Höhe von 100 000 ATS gewährt, die auf Haushalts�stelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2000 zu bedecken ist.      

(PrZ 49-M07, P 31) Der Kulturabteilung der Stadt Wien wird für die Durchführung der Aktion "Das engagierte Auge" im Jahr 2000 ein Gesamtbetrag von 250 000 ATS zur Verfügung gestellt, der mit 240 000 ATS auf Haushaltsstelle 1/3120/757 und mit 10 000 ATS auf Haushaltsstelle 1/3120/728 bedeckt ist.   

(PrZ 56-M07, P 32) Der Verbandsgalerie "station3" des Berufsverbands bildender Künstler Österreichs wird zur Abdeckung von Projekt�, Betriebs� und Personalkosten des Jahres 2000 eine Subvention in der Höhe von 250 000 ATS gewährt. Der Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken. 

(PrZ 76-M07, P 34) Dem Verein "Gesellschaft bildender Künstler Österreichs, Künstlerhaus" wird zur Durchführung der Ausstellungen im Jahr 2000 eine Subvention in der Höhe von 1 500 000 ATS gewährt. Zusätzlich wird eine Subvention für die Ausstellung sounds&files in der Höhe von 700 000 ATS gewährt. Der Betrag von 2 200 000 ATS ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu be�decken.

(PrZ 60-M07, P 35) Dem Verein SIXPACK�Film wird eine Be�triebssubvention für das Jahr 2000 in der Höhe von 450 000 ATS gewährt. Dieser Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3710/757 im Voran�schlag 2000 bedeckt.

(PrZ 61-M07, P 36) Dem Filmarchiv Austria wird im Jahr 2000 für seine Tätigkeiten eine Subvention in der Höhe von 600 000 ATS gewährt. Dieser Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3710/757 im Voran�schlag 2000 bedeckt.

(PrZ 72-M07, P 37) Der Diagonale � Forum Österreichischer Film wird für die Durchführung der Diagonale 2000 und der Diagonale Tournee 2000 eine Sub�vention in der Höhe von 200 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 im Voran�schlag 2000 bedeckt ist. 

(PrZ 42-M07, P 38) Dem Verein Exil wird zur Aufrechterhal�tung der ständigen interkulturellen Aktivi�täten im Jahr 2000 eine Subvention in der Höhe von 250 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstel�le 1/3819/757 zu be�decken ist. 

(PrZ 43-M07, P 39) Dem Kulturverein österreichischer Roma wird zur Aufrechterhaltung des ständigen Be�triebs des Dokumentations� und Informations�zentrums im Jahr 2000 eine Subvention von 1 210 000 ATS gewährt, die auf Haushalts�stelle 1/3819/757 zu bedecken ist.

(PrZ 47-M07, P 41) Dem Verein "Wien Heldenplatz Mythen und Massen" wird zur Durchführung der Ausstellung "Wien Heldenplatz Mythen und Massen" 2. Mai � 31. August 2000 im Jahr 2000 eine Subvention in der Höhe von 500 000 ATS gewährt. Der Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757 zu bedecken.

(PrZ 54-M07, P 42) Dem Kunstverein Wien und der Musikali�schen Jugend Österreichs werden für das geplante Kindermusikfestival "Kinderklang" 2000 eine Subvention in der Gesamtsumme von 1 450 000 ATS gewährt (wovon 1 230 000 ATS auf den Kunstverein und 220 000 ATS auf die Musi�kalische Jugend entfallen), die auf Haushalts�stelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2000 zu bedecken ist.

(PrZ 59-M07, P 43) Dem Verein "Interaktives Kindermuseum im Museumsquartier" wird zur Abdeckung der Verwaltungs� und Pesonalkosten sowie der Veran�staltungskosten im Jahr 2000 eine Subvention in der Höhe von 3 400 000 ATS gewährt. Der Be�trag ist auf Haushaltsstelle 1/3120/757 zu bedecken.

(PrZ 62-M07, P 44) Dem Kunstverein Wien wird für die Orga�nisation der Prager Kulturtage in Wien von 13. April bis 25. Mai 2000 (Ausstellung im Palais Palffy und Konzert der Prager Symphoni�ker im Musikverein) eine Förderung in der Höhe von 580 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstel�le 1/3813/757 im Voranschlag 2000 bedeckt ist. 

(PrZ 64-M07, P 45) Dem Verein "Triton � Verein für Kultur und Wissenschaft" wird für das Projekt "Die Geheimmuseen" eine finanzielle Unterstützung in der Höhe von 250 000 ATS gewährt. Der Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken.

(PrZ 9-GPZ, P 47) Plan Nr 7089: Festsetzung des Flächenwidmungs� und Bebau�ungsplans für das Gebiet zwischen Clementinen�gasse, Mariahilfer Gürtel (Bezirksgrenze), Sechshauser Gürtel (Bezirksgrenze), Linke Wien�zeile (Bezirksgrenze), Stiegergasse, Sechshau�ser Straße, Geibelgasse, Mariahilfer Straße im 15. Bezirk, KatG Rudolfsheim, Fünfhaus und Sechshaus (Beilage Nr 108/00).

(PrZ 7-GPZ, P 48) Plan Nr 7225: Festsetzung des Flächenwidmungs� und Bebau�ungsplans für das Gebiet zwischen Hasenleiten�gasse, Linienzug 1�2, Bezirksgrenze, Linienzug 3�4, Ostbahn und Aspangbahn im 11. Bezirk, KatG Simmering (Beilage Nr 109/00).

(PrZ 10-GPZ, P 49) Plan Nr 7273: Festsetzung des Flächenwidmungs� und Bebau�ungsplans für das Gebiet zwischen Himberger Straße, Stadtgrenze (Rustenfeldgasse, Obere Grenzgasse) und Linienzug 1�2 im 10. Bezirk, KatG Oberlaa Land (Beilage Nr 110/00).

(PrZ 12-GPZ, P 50) Plan Nr 7285: Festsetzung einer Schutzzone für Bereiche zwi�schen Auhofstraße, St�Veit�Gasse, Kupelwieser�gasse, Hietzinger Hauptstraße und Hummelgasse im 13. Bezirk, KatG Unter St Veit (Beilage Nr 111/00).

(PrZ 18-GPZ, P 51) Plan Nr 7241: Festsetzung des Flächenwidmungs� und Bebau�ungsplans für das Gebiet zwischen Lemböckgasse, Perfektastraße, Linienzug 1�2, Perfektastraße, Hetmanekgasse, Stipcakgasse, Akaziengasse, Basler Gasse, Linienzug 3�4 und Basler Gasse im 23. Bezirk, KatG Siebenhirten (Beilage Nr 112/00).

(PrZ 19-GPZ, P 52) Plan Nr 7268: Festsetzung des Flächenwidmungs� und Bebau�ungsplans für das Gebiet zwischen Rudolf�Wai�senhorn�Gasse, Arabellagasse, Josef�Bühl�Gasse, Dr�Johann�Jakob�Neumann�Steig, Breitenfurter Straße, Willergasse, Zemlinskygasse und Linien�zug 1�2 im 23. Bezirk, KatG Liesing und Rodaun (Beilage �Nr 113/00).

(PrZ 6-GPZ, P 53) Plan Nr 7208: Festsetzung des Flächenwidmungs� und Bebau�ungsplans für das Gebiet zwischen Währinger Gürtel (Bezirksgrenze zum 9. Bezirk), Antoni�gasse, Martinstraße und Gentzgasse im 18. Be�zirk, KatG Währing sowie Festsetzung einer Schutzzone gemäß § 7 der Bauordnung für Wien für Teile dieses Gebiets (Beilage Nr 114/00).

(PrZ 28-GPZ, P 55) Plan Nr 7279: Festsetzung des Flächenwidmungs� und Bebau�ungsplans für das Gebiet zwischen Gerasdorfer Straße, Linienzug 1�2, Grenzweg, Illgasse, Triestinggasse, Achengasse, Rabnitzweg, Lavant�gasse und Linienzug 3�4 im 21. Bezirk, KatG Leopoldau (Beilage Nr 116/00).

(PrZ 32-GPZ, P 56) Dem Magistrat wird laut Magistratsbericht für die Gewährung von Druckkostenbeiträ�gen für wissenschaftliche Publikationen � im Einzelfall bis zu einer Höhe von maximal 50 000 ATS (3 633,64 EURO) � ein Rahmenbetrag in der Höhe von 1 000 000 ATS (72 672,83 EURO) zur Verfügung gestellt, der im Verwaltungsjahr 2000 auf Haushaltsstelle 1/2891/755 bedeckt ist.

(PrZ 33-GPZ, P 57) Der Ludwig Boltzmann�Gesell-schaft, Österreichische Vereinigung zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung, wird für die Durchführung ihrer wissenschafts� und for�schungsfördernden Aktivitäten im Jahr 2000 eine Subvention in der Höhe von 16 000 000 ATS (1 162 765,35 EURO), zu Lasten der Haushalts�stelle 1/2891/757 des Voranschlags 2000, ge�währt.

(PrZ 34-GPZ, P 58) Dem Institut "Wiener Keis", Verein zur Förderung wissenschaftlicher Weltauffassung, wird für die Durchführung seiner wissenschaft�lichen Aktivitäten im Jahr 2000 eine Subvention in der Höhe von 500 000 ATS (36 336,42 EURO), zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 des Voranschlags 2000, ge�währt.

(PrZ 35-GPZ, P 59) Der Evangelischen Akademie Wien wird für die Durchführung ihrer Aktivitäten im Jahr 2000 eine Subvention in der Höhe von 550 000 ATS (39 970,06 EURO), zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 des Voranschlags 2000, gewährt.

(PrZ 36-GPZ, P 60) Dem Institut für Geschichte der Juden in Österreich wird für die Durchführung der Forschungsprojekte "Regesten zur Geschichte der Juden im mittelalterlichen Österreich" und "Sozialgeschichte der Juden in Wien im 19. Jahrhundert", die Herausgabe der Zeit�schrift "Juden in Österreich Gestern�Heute" sowie für die Durchführung der 10. Inter�nationalen Som�merakademie ein Förderungsbeitrag in der Ge�samthöhe von 250 000 ATS (18 168,21 EURO), zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 des Voranschlags 2000, ge�währt.

(PrZ 37-GPZ, P 61) Dem Stadt� und Regionalwissenschaftli�chen Zentrum wird für die Durchführung des Forschungsprojekts "Tendenzen zunehmender Ein�kommensdisparität in Wien" eine Subvention in der Höhe von 180 000 ATS (13 081,11 EURO), zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 des Vor�anschlags 2000, ge�währt.

(PrZ 39-GPZ, P 62) Dem Verein "Angewandte Alltagsfor�schung" wird für die Durchführung des For�schungsprojekts "Die Außenpolitik entdeckt die Frauen � eine kritische Bestandsaufnahme" eine Subvention in der Höhe von 120 000 ATS (8 720,74 EURO), zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 des Voranschlags 2000, gewährt.

(PrZ 41-GPZ, P 64) Dem Institut Mediacult, Internationales Forschungsinstitut für Medien, Kommunikation und Kulturelle Entwicklung, wird für die Durch�führung seiner wissenschaftlichen und publizi�stischen Tätigkeiten im Jahr 2000 eine Subven�tion in der Höhe von 450 000 ATS (32 702,78 EURO), zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 des Voranschlags 2000, ge�währt.

(PrZ 42-GPZ, P 65) Der Österreichischen Akademie der Wis�senschaften wird zur Förderung ihrer Tätig�keit, insbesondere zur Unterstützung der Pro�jekte "Österreichisches Biographisches Lexikon 1815�1950" (80 000 ATS, 5 813,83 EURO), "Arthur Schnitzler Tagebuch" (600 000 ATS, 43 603,70 EURO), "Einscannen von Wiener Quellen, Aufbereitung und Bearbeitung von elektronisch erfassten Textdaten für die 'Datenbank der bairischen Mundarten in Österreich'" (100 000 ATS, 7 267,28 EURO), "Zeitschriften�auswertung für die Datenbank zur österreichi�schen Musik" (450 000 ATS, 32 702,78 EURO) und die wissen�schaftliche Editions�arbeit im Rahmen der Her�ausgabe der Neuen Schubert� Ausgabe im Jahr 2000 (120 000 ATS, 8 720,74 EURO) eine Subven�tion in der Höhe von insgesamt 1 350 000 ATS (98 108,33 EURO), zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 des Voranschlags 2000, gewährt.

(PrZ 43-GPZ, P 66) Der Internationalen Vereinigung für Germanistische Sprach� und Literaturwissen�schaft wird für die Vergabe von Stipendien für Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus devisenschwachen Ländern am 10. Inter�nationalen Germanistenkongress eine Subventi�on in der Höhe von 140 000 ATS (10 174,20 EURO), zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 des Voranschlags 2000, gewährt.

(PrZ 44-GPZ, P 67) Dem Architektur Zentrum Wien wird für die Durchführung seiner Aktivitäten im Jahr 2000 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 10 000 000 ATS (726 728,34 EURO), zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 des Voranschlags 2000, gewährt.

(PrZ 45-GPZ, P 68) Der Sigmund Freud�Gesellschaft wird für die Durchführung ihrer wissenschaftlichen Akti�vitäten im Jahr 2000 eine Subvention in der Höhe von 300 000 ATS (21 801,85 EURO), zu La�sten der Haushaltsstelle 1/2891/757 des Voranschlags 2000, ge�währt.

(PrZ 15-GPZ, P 69) Der Ankauf von A4�Simplex� und Duplex�Seitendruckern mit Gesamtkosten in der Höhe von 5 515 560 ATS wird genehmigt. Das Erfordernis von 5 515 560 ATS ist im Voranschlag 2000 auf Haushaltsstelle 1/0161/130 bedeckt.        

(PrZ 46-GPZ, P 70) Plan Nr 6880: Festsetzung des Flächenwidmungsplans sowie Festsetzung des Flächenwidmungsplans und Bebauungsplans für Teilbereiche des Gebiets zwischen Landstraßer Hauptstraße, Rennweg, Bezirksgrenze zum 11. Bezirk (Grenzlinie, Ver�kehrsfluchtlinie) und Auffahrt zur Südost�tan�gente im 3. Bezirk, KatG Landstraße sowie Fest�setzung einer Schutzzone gem § 7 (1) der BO für Wien für Teile dieses Gebiets und Festset�zung einer Wohnzone gem § 7a (1) der BO für Wien für Teile dieses Gebiets (Beilage Nr 117/00).

(PrZ 14-GUV, P 71) Die Umweltschutzabteilung des Magistrats der Stadt Wien wird ermächtigt, För�derungsmittel in Höhe von 100 000 ATS für innovative Diplomarbeiten, Dissertationen, Arbeiten von wissenschaftlichen Vereinigungen und geistige Leistungen von entsprechend quali�fizierten Einzelpersonen auf dem Gebiet des Umweltschutzes zuzuerkennen. Die Auswahl wird von einer Kommission der MA 22 getroffen. Die Förderungsmittel im Ausmaß von 100 000 ATS finden im Voranschlag 2000 auf Haushaltsstelle 1/5010/757 ihre Bedeckung.

(PrZ 8-GUV, P 72) Die sachliche Genehmigung für die Anschaffung von 33 Kommunalfahrzeugen für den Fuhrpark der MA 48 mit Gesamt�kosten in der Höhe von 72 400 000 ATS wird erteilt. Die Gesamtkosten von 72 400 000 ATS sind auf Haushaltsstelle 1/8520/040 mit 68 800 000 ATS und auf Haus�haltsstelle 1/8140/040 mit 3 600 000 ATS be�deckt.

(PrZ 17-GWS, P 73) Die Stadt Wien stellt gemäß § 5 Abs 2 Stadterneuerungsgesetz an die Wiener Landesre�gierung den Antrag auf Erlassung einer Ver�ord�nung, mit der die Verordnung der Wiener Landes�regierung, LGBl für Wien Nr 24/1994, mit der ein Teil des 3. Wiener Gemeindebezirks zum Assanierungsgebiet erklärt wurde, aufgehoben wird.

(PrZ 73-GWS, P 75) Der Kauf der Grundstücke 642/15 und./16, inneliegend EZ 910, KatG Heiligenstadt von der Gemeinnützigen Wohnungs� und Siedlungs�gesellschaft der Wiener Stadtwerke Ges.m.b.H. zu den im Bericht der MA 69 vom 8. Februar 2000, Zl MA 69�1�T�19/230/98, angeführten Bedingungen wird genehmigt.

(PrZ 74-GWS, P 76) Der Kauf von 1/3 Anteil der Liegenschaft EZ 326, KatG Simmering, samt Superädifi�kat von Herrn Johann Kohout zu den im Bericht der MA 69 vom 9. Februar 2000, Zl MA 69�1�T�11/343/99, angeführten Bedingun�gen wird genehmigt.

(PrZ 98-GWS, P 77) Der Abschluss der zur Baureifgestaltung der Lie�genschaft EZ 3516, KatG Inzersdorf Stadt�, notwen�digen Transaktion, d i 

1) Verkauf einer Teilfläche des Grund�stücks 618/49, EZ 3497, KatG Inzersdorf Stadt, an "Wienerberg City" Errichtungs�ges.m.b.H. zwecks Abtretung ins öffentliche Gut und

2) Verkauf einer Teilfläche des Grund�stücks 618/49, EZ 3497, KatG Inzersdorf Stadt, an "Wienerberg City" Errichtuns�ges.m.b.H. zwecks Abtretung ins öffentliche Gut, zu den im Bericht der MA 69 vom 3. Fe�bruar 2000, �Zl MA 69-1-T-10/671/99, ange�führten Bedingungen wird genehmigt. (§ 25 WStV)

(PrZ 101-GWS, P 78) Der Verkauf der Liegenschaft EZ 1936, KatG Auhof, an Franz Aibler zu den im Bericht der MA 69 vom 14. Februar 2000, Zl MA 69�1�T�13/30/96, angeführten Bedingungen wird genehmigt. (§ 25 WStV)

(PrZ 29-GFW, P 81) Für die Finanzierung eines Gesundheitsprojekts in Zen�tralbosnien wird an CARE�Österreich eine Subvention im Ausmaß einer einmaligen Zahlung von 140 000 ATS ge�währt.

(PrZ 30-GFW, P 82) Für die Ausstattung einer Geburtsklinik in Sarajewo mit medizinisch�technischen Geräten wird eine Subvention im Ausmaß einer einmaligen Zahlung von 800 000 ATS ge�währt.

(PrZ 41-GFW, P 83) Der Magistrat wird ermächtigt, Wiener Geldinstituten für die Gewährung von Krediten im Rahmen der Kreditaktion zur Förderung der Niederlassung von praktischen Ärzten in Wien weitere Refinanzierungseinlagen bis zu einer Höhe von 20 000 000 ATS (somit insgesamt 220 000 000 ATS) gegen eine Verzinsung von 1 % p a zur Verfügung zu stellen.

(PrZ 42-GFW, P 86) Die Stadt Wien stellt für die im Rahmen der "Gemeinsamen Kreditaktion" im Jahre 2000 zu gewährenden Betriebsmit�tel� und Investitions�kre�dite einen Betrag von insge�samt 15 000 000 ATS zur Verfügung. Die Bereitstellung der Förderungsmittel erfolgt nur unter der Vorausset�zung, dass auch die Wiener Wirtschaftskammer gleich hohe Bei�träge leistet. Der Magistrat wird ermächtigt, die für die Abwicklung notwen�digen Regelungen mit der Wirtschaftskammer Wien zu treffen. Der von der Stadt Wien bereitge�stellte Betrag von 15 000 000 ATS findet im Voranschlag 2000 seine Deckung.�

(PrZ 43-GFW, P 87) Der Anteilsbetrag Wiens in Höhe von 485 544,51 ATS (entspricht 35 285,90 EURO) aus der gemeinsamen Ergreifer�prämie der Bundes�län�der zur Aufklärung der Briefbombenan�schläge wird genehmigt.

(PrZ 8-GJS, P 89) Auf Antrag des Erhalters bzw Trägers von privaten allgemein bildenden Pflichtschulen und Alterna�tivschulen in Wien wird diesen im Rahmen des Magistrats�berichts gegen nachträgli�che Abrechnung

a) im Schuljahr 1999/2000 ein Lehrmittelbeitrag von 200 ATS je Schülerin/Schüler und

b) ab dem Schuljahr 2000/2001 gegen Entfall der bisheri�gen Pauschalien� und Materialbeistellung in natura ein Betrag von 500 ATS je Schülerin/Schüler und Schuljahr im �1. bis 4. Jahr der Pflichtschullaufbahn 900 ATS je Schülerin/Schüler und Schuljahr im 5. bis 9. Jahr der Pflichtschullaufbahn gewährt.

Die Gebarung mit den dargestellten Mitteln erfolgt inter�imistisch, die erstmalige Abrech�nung der Schulerhalter (Schulträger) erfolgt nach Ende des Unterrichtsjahres 2000/2001 und in den Folgejahren nach Ende des jeweiligen Unterrichtsjahres.

(PrZ 86-M07, P 91) 1) Dem Verein Jazzfest Wien werden laut Magistratsbericht für die Jahre 2000 � 2002 nachstehende Jahressubventionen gewährt:

2000                            4 750 000 ATS

2001                            4 750 000 ATS

2002                            4 750 000 ATS

Die Bedeckung erfolgt auf Haushaltsstelle 1/3813/757. �2) Für die Bedeckung der restlichen Subventionen für 2001 und 2002 ist in den Vor�anschlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.

(PrZ 31-GPZ, P 94) Die Erhöhung der anteiligen Gesamtkosten der MA 28 von 35 000 000 ATS um voraussichtlich 6 320 000 ATS auf 41 320 000 ATS für die Realisierung des Stadt�er�weite�rungsgebiets 23/04.01 "In der Wie�sen Nord" im 23. Bezirk wird genehmigt. Für die Bedeckung des Rest�betrags von 16 820 000 ATS ist in den Voranschlä�gen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.

(PrZ 11-GUV, P 95) Der Kanalumbau 11, Hasenleitengasse S 7 wird mit Gesamtkosten von 32 950 000 ATS genehmigt. Davon sind 14 000 000 ATS im Voran�schlag 2000 auf Haushaltsstelle 1/8510/004 bedeckt. Für den Restbetrag ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(PrZ 12-GUV, P 96) Der Kanalumbau 11, Grillgasse S 7 wird mit Gesamtkosten von 31 160 000 ATS geneh�migt. Davon sind 12 000 000 ATS im Voranschlag 2000 auf Haushaltsstelle 1/8510/004 bedeckt. Für den Restbetrag ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(PrZ 10-GUV, P 97) Die Umwandlung der sachlichen Genehmigung MA 48�B1�12/99 vom 17. Februar 1999, ge�nehmigt mit GRB vom 26. März 1999, PrZ 54/99�GUV, für den Abbruch und die Neuer�rich�tung der Reparaturhalle mit Gesamtkosten in der Höhe von 34 000 000 ATS in einen Sach�kredit wird genehmigt. Die erforderlichen Kre�ditmittel in der Höhe von 3 500 000 ATS sind im Voran�schlag 2000 auf Haushaltsstelle 1/8520/010 be�deckt.

(PrZ 5-GUV, P 98) Die 1. Erhöhung des Sachkredits zur Absicherung der Altlast TKV�BP�EbS von 6 600 000 ATS um einen Betrag von 187 200 000 ATS auf 193 800 000 ATS wird geneh�migt. Der auf das Jahr 2000 entfallende Kosten�anteil von 70 000 000 ATS ist auf Haushalts�stelle 1/8400/610 bedeckt. Für das Rester�fordernis ist in den Voranschlägen der Folge�jahre Vorsorge zu treffen.

(PrZ 76-GWS, P 99) Die Sachwertdotation durch Übertragung der in der vorgelegten Beilage 1 näher bezeich�neten Grundstücke im Gesamtausmaß von 3.226 m² und im Gesamtwert von 7 744 000 ATS durch die Stadt Wien im Wege einer Nachdotation des Fonds gemäß § 3 der Satzung zur Erfüllung der im § 2 der Fondssatzung normierten Aufgaben und Ziel�setzungen unter den in der vorgelegten Beilage angeführten Bedingungen und Auflagen wird vor�behaltlich der Genehmigung durch die Fondsbe�hörde genehmigt. Die mit der Sachwertdotation verbundenen Kosten, Gebühren und allenfalls zur Vorschreibung gelangenden Abgaben trägt die Stadt Wien, wobei für die Bedeckung in den Voranschlägen der künftigen Jahre Vorsorge zu treffen ist. (§ 25 WStV)



Vorsitzender GR Mag Franz KARL nimmt eine Umstellung der Tagesordnung insoferne vor, als die Postnummern wie folgt gereiht werden:

Postnummern 100, 46, 92, 93, 84, 80, 85, 88, 2, 74, 79, 54, 63, 19, 20, 21, 26, 33, 40, 5, 6, 9, 90 und 8.



Auf Vorschlag des Vorsitzenden GR Mag Franz KARL beschließt der Gemeinderat einstimmig, die auf der Tagesordnung stehende Wahl durch Handerheben durchzuführen:

(PrZ 240-MDBLTG, P 100) Anstelle von Herrn Rudolf Klippl, der als Dienstnehmervertreter aus der gemeinderätlichen Personalkommission ausgeschieden ist, wird auf Vorschlag der Gewerkschaft der Gemeindebediensteten Herr Wolfgang Täubl gewählt.



Berichterstatterin: GR Dr Elisabeth Neck-Schaukowitsch 

(PrZ 14-GGS, P 46) 1) Der "Gesundheitsförderungsbericht für Wien 1999" wird zur Kenntnis genommen. 2) Das "Wiener Gesundheitsförderungsprogramm 2000" wird zum Beschluss erhoben. 3) Der amtsführende Stadtrat für Ge�sundheits� und Spitalswesen wird ermächtigt, zur Umsetzung des "Wiener Gesundheitsförderungsprogramms 2000" eine "Wiener Gesell�schaft für Gesundheitsförderung" (WGG) zu grün�den; in sie wird die Wiener Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitsförderung integriert. Die Auf�gabe der WGG soll insbesondere in der Umsetzung der drei Schwerpunktprogramme liegen. Weitere Auf�gaben der WGG sind die Beratung und Unter�stützung von Projektbetreibern sowie die Durch�führung von Schulungen. Darüber hinaus wird der Gesundheitspreis der Stadt Wien durch die WGG vergeben. 4) Der amtsführende Stadtrat für Ge�sund�heits� und Spitalswesen hat dem GRA für "Gesundheits� und Spitals�wesen" jährlich über die Tätigkeit und Vorhaben der "Wiener Gesellschaft für Gesundheitsförde�rung" zu berichten. 5) Alle drei Jahre ist dem Gemeinderat ein umfassender Bericht über die Ergebnisse der Gesundheitsförderung unter Berücksichtigung wissenschaftlicher Evaluation vorzulegen.

(Über die Position 3 sowie über die restlichen Positionen wird getrennt abgestimmt.)

Berichterstatter: GR Rudolf Hundstorfer

(PrZ 12-GGS, P 92) Für das mit GRB vom 7. Mai 1998, PrZ 34/98�GGS, genehmigte Vorhaben "Neubau des Geriatriezentrums Flo�ridsdorf" wird eine Auf�stockung des auf die baulichen Maßnahmen ent�fallenden Sachkredits von 340 000 000 ATS um 9 000 000 ATS auf 349 000 000 ATS genehmigt. Die Baurate 2000 in der Höhe von 134 500 000 ATS (inklusive "Zusatzrahmen mit Sperre") ist auf Haushalts�stelle 1/4210/010 bedeckt. Für das Resterfordernis ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu tref�fen.



Berichterstatterin: GR Ursula Lettner

(PrZ 13-GGS, P 93) Der Wiener Krankenanstaltenverbund wird ermächtigt, mit der Firma Sumetzberger Ges.m.b.H., 11, Leberstraße 108, den vorgeleg�ten 10�jährigen Vollwartungsvertrag mit Kosten von 78 055 000 ATS abzuschließen und zur Absi�cherung der Durchführung der Wartungsarbeiten allenfalls notwen�dige vertragliche Anpassungen vorzunehmen. Der auf das Verwaltungsjahr 2000 entfallende Betrag in der Höhe von 7 805 230,93 ATS ist auf Haus�haltsstelle 1/5521/617 bedeckt. Für die Bedeck�ung des restli�chen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(PrZ 3136/GAt/00) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag des GR Günter Kenesei, betreffend Überprüfung der Vergabe an die Firma Sumetzberger durch das Kontrollamt, wird dem Kontrollausschuss zugewiesen.



Berichterstatter: GR Friedrich Strobl

(PrZ 31-GFW, P 84) Für die Fertigstellung (letzte Ausbaustufe) des Masibam�bane College wird an die Non � Profit � Organisation "Education Africa" eine Subvention im Ausmaß einer einma�ligen Zahlung von 3 500 000 ATS gewährt.

(PrZ 3137/GAt/00) Der Beschlussantrag der GRe Mag Hilmar Kabas, Dr Kurt Stürzenbecher, Mag Franz KARL, Mag Christoph Chorherr, Marco Smoliner und Barbara Schöfnagel, betreffend finanzielle Unterstützung für die von der Hochwasserkatastrophe in Mosambique betroffenen Menschen, wird angenommen.



Berichterstatterin: Amtsf StR Mag Brigitte Ederer

(PrZ 35-GFW, P 80) Der Tätigkeitsbericht des Rechnungshofs in Bezug auf die Bundeshauptstadt Wien, Verwaltungsjahr 1998, wird zur Kenntnis genom�men. Zu den im Tätigkeitsbericht des Rech�nungshofs in Bezug auf die Bundeshauptstadt Wien, Ver�waltungsjahr 1998, enthaltenen Ausfüh�rungen betreffend "Einsparungspotentiale bei der Abwasserentsorgung" wird die vorgelegte Äußerung be�schlossen, die dem Rechnungshof zur Kennt�nis gebracht wird.

(PrZ 3138/GAt/00) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag des GR Günter Kenesei, betreffend Prüfung der Subventionen an die Hubert Neuper Team GmbH durch das Kontrollamt, wird angenommen.



Berichterstatter: GR Friedrich Strobl 

(PrZ 39-GFW, P 85) Der Mitgliedsbeitrag für den Österreichischen Städtebund wird für das Jahr 2000 mit 300 000 ATS (entspricht 21 801,85 EURO) festgesetzt.



Berichterstatter: GR Friedrich Strobl 

(PrZ 45-GFW, P 88) 2. GR�Subventionsliste 2000 (Beilage Nr 122/00)

(Über die Subventionspositionen "Beirat für den Wiener Volksprater" und "Verein Österreichisches Volksliedwerk" sowie über die restlichen Positionen wird getrennt abgestimmt.)



Berichterstatterin: GR Josefa Tomsik 

(PrZ 17-GIF, P 2) Dem Magistrat wird laut Magistratsbericht für die Förderung von Aktivitäten im Rahmen der Frauenförderun�g, insbesondere für die Förderung von Veran�staltungen, Workshops, Vorträge, Ausstellungen und Kurse, ein Rahm�enbetrag in der Höhe von 1 000 000 ATS, das sind 72 672,83 EURO, zur Ver�fügung gestellt, der auf Haushaltsstelle 1/4692/757 bedeckt ist. Im Einzelfall kann ein Förderungsbeitrag bis zu einer Höhe von 70 000 ATS, das sind 5 087,10 EURO, gewährt werden.



Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Christian Oxonitsch

(PrZ 100-GWS, P 74) Der Abschluss eines Baurechts� und Dienstbarkeitsbestellungsvertrags mit der STPM Städtische Parkraummanagement Gesellschaft m.b.H. an dem neuen Grundstück 350/3, derzeit in EZ 671, KatG Neulerchenfeld zu den im Be�richt der MA 69 vom 11. Febru�ar 2000, Zl MA 69�3�T�16/14/99, ange�führten Bedingungen wird genehmigt.



Berichterstatter: GR Andreas Schieder 

(PrZ 116-GWS, P 79) Der Verkauf von Teilflächen der Grundstücke 624, derzeit in EZ 1601, 625/2, derzeit in EZ 359 und 625/6, derzeit in EZ 1577, alle KatG Rudolfsheim, an die Heimbau Gemeinnützige Bau�, Wohnungs� und Siedlungsgenossenschaft m.b.H. zu den im Bericht der MA 69 vom 15. Februar 2000, Zl MA 69�3�T�15/4/97, angeführten Bedingungen wird genehmigt. (§ 25 WStV)



Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Mag Thomas Reindl 

(PrZ 27-GPZ, P 54) Plan Nr 7076: Festsetzung des Flächenwidmungs� und Bebau�ungsplans für das Gebiet zwischen Donaufelder Straße, Hoßplatz, Schloßhofer Straße, Freytag�gasse, Leopoldauer Straße, Trasse Bundesstraße 3, Linienzug 1�2 und Bessemerstraße im 21. Bezirk, KatG Floridsdorf und Donaufeld (Beilage Nr 115/00).



Berichterstatterin: GR Dipl Ing Dr Herlinde Rothauer 

(PrZ 40-GPZ, P 63) Der Initiative Minderheiten wird für die Durchführung ihrer Aktivitäten im Jahr 2000 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 400 000 ATS (29 069,13 EURO), zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 des Voranschlags 2000, gewährt.

Berichterstatterin: GR Gerda Themel 

(PrZ 51-M07, P 19) Dem Verein Ecce homo wird für die Durchführung� des "Wien ist andersrum 5" Festi�vals 2000 ein Kostenzuschuss in der Höhe von 600 000 ATS gewährt, der auf Haushaltsstelle 1/3813/757 im Voranschlag 2000 bedeckt ist.



 6. (PrZ 3089/MDGF/00) Die Dringliche Anfrage der GR Mag Gabriele Hecht sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Privatisierungen, wird von GR Mag Gabriele Hecht begründet und von Bgm Dr Michael Häupl mündlich beantwortet und anschließend eine Debatte abgeführt.

(PrZ 3139/GAt/00) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Gabriele Hecht und Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner, betreffend "Wiener Privatisierungskonzept", wird abgelehnt.

(PrZ 3140/GAt/00) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag des GR Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner, betreffend eine Interessentensuche für den Betrieb des Schiliftes Hohe Wand Wiese als Pilotprojekt für Ausgliederungen, wird abgelehnt.

(PrZ 3141/GAt/00) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Gabriele Hecht und Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Privatisierung Entsorgungsbetriebe Simmering GmbH, wird abgelehnt.

(PrZ 3142/GAt/00) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Gabriele Hecht und Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Privatisierung Wiener Flughafen AG, wird abgelehnt.

(PrZ 3143/GAt/00) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Gabriele Hecht und Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Privatisierung GESIBA Gemeinnützige Siedlungs- und Bau AG, wird abgelehnt.

(PrZ 3144/GAt/00) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Gabriele Hecht und Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Privatisierung Kabel – TV – Wien GmbH, wird abgelehnt.

(PrZ 3145/GAt/00) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Gabriele Hecht und Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Privatisierung Teerag-Asdag, wird abgelehnt.

(PrZ 3146/GAt/00) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Gabriele Hecht und Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Auflösung der AVZ – Privatisierung des zufließenden Vermögens, wird abgelehnt.

(PrZ 3147/GAt/00) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Gabriele Hecht, Dr Wolfgang Alkier und Mag Michaela Hack sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Verkauf von Gemeindewohnungen an Mieterinnen und Mieter, wird abgelehnt.

(PrZ 3148/GAt/00) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Gabriele Hecht und Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner, betreffend aktives Beteiligungsmanagement, wird abgelehnt.



Berichterstatterin: GR Inge Zankl 

(PrZ 52-M07, P 20) Dem Verein für weiblichen Spielraum*.LINK wird im Jahr 2000 eine Betriebssubvention in der Höhe von 2 000 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 im Voranschlag 2000 bedeckt ist. 

(PrZ 3149/GAt/00) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GR Jutta Sander sowie Freundinnen und Freunde, betreffend Verein für weiblichen Spielraum*.LINK, wird abgelehnt.



Berichterstatterin: GR Gerda Themel 

(PrZ 65-M07, P 21) Der Interessengemeinschaft Freie Thea�terarbeit wird zur Erhaltung des laufenden Betriebs für das Jahr 2000 eine Subvention in der Höhe von 700 000 ATS gewährt, die unter Haushaltsstelle 1/3240/757 im Voranschlag 2000 bedeckt ist. 



Folgende 8 Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Dr Michael LUDWIG 

(PrZ 84-M07, P 26) Der IG Kultur Österreich wird für die Abhaltung einer Konferenz zum Thema "Kultur zwischen Staat und Markt" sowie deren anschlie�ßende Dokumentation ein Kostenzuschuss in der Höhe von 120 000 ATS gewährt, der auf Haus�haltsstelle 1/3813/757 im Voranschlag 2000 bedeckt ist.



Berichterstatter: GR Ernst Woller 

(PrZ 63-M07, P 33) Dem Verein "Fotogalerie Wien" wird für die Aktivitäten des Jahres 2000 eine finanziel�le Unterstützung in der Höhe von 200 000 ATS gewährt. Der Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken.   



Berichterstatter: GR Ernst Woller 

(PrZ 44-M07, P 40) Der Initiative Minderheiten wird �zur Aufrechterhaltung der ständigen interkulturel�len Aktivitäten im Jahr 2000 eine Subvention in der Höhe von 200 000 ATS gewährt, die auf Haus�haltsstelle 1/3819/757 zu bedecken ist.   



Berichterstatter: GR Harry Kopietz 

(PrZ 29-GJS, P 5) Sportförderung der Stadt Wien 2000, Subventionen (1 770 000 ATS) (Beilage Nr 118/00).



Berichterstatter: GR Harry Kopietz 

(PrZ 30-GJS, P 6) Sportförderung der Stadt Wien 2000, Subventionen (12 200 000 ATS) (Beilage Nr 119/00).



Berichterstatter: GR Heinz Vettermann

(PrZ 12-GJS, P 9) Dem Verein "Zentrum Aichholzgasse" wird zur Führung und zum Betrieb des Zentrums in 12, Aichholzgasse 52, eine Subvention für das Jahr 2000 laut Magistratsbericht in der Höhe von 2 200 000 ATS gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 vorgesehen.



Berichterstatterin: GR Martina Malyar 

(PrZ 33-GJS, P 90) Für die Zuführung der nicht beanspruchten Investitions�mittel für Allgemein bildende Pflichtschulen im Jahre 1999 wird im Voranschlag 1999 auf Haushaltsstelle 1/2101 unter der neu zu eröffnenden Post 298, Haus�haltsrücklage, eine außerplanmäßige Ausgabe in der Höhe von 620 243 000 ATS genehmigt, die in Minder�ausgaben bzw Mehreinnahmen auf den Ansät�zen 2000, 2050, 2101, 2201, 2210, 2240, 2270, 2320, 2400, 2620, 2630, 2720, 2730, 3200, 3811, 4010, 4110, 4130, 4170, 4200, 4260, 4292, 4299, 4350, 4391, 4392, 4691 und 5110 

�zu bedecken ist.



Berichterstatterin: GR Erika Stubenvoll 

(PrZ 15-GJS, P 8) Sozialer Dienst "Beratung und Betreuung von Behinderten"; Unterstützungsbeiträge 2000 (Beilage Nr 120/00).



(Schluss um 19.29 Uhr)
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